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Der Streit um das Apoſtolicum

e ſoeben dem Profeſſor Harnack zu einer neuen Pnublikation
eranlaſſung gegeben Beim Beginn des Streites laſen wir

irgendwo die treffende Bemerkung daß man ſolche wiſſen
ſchaftlichen Darlegungen wie ſie Profeſſor Harnack
gegeben habe in der evangeliſchen Kirche nur auf die Weiſe
entkräften könne daß man den Gegenbeweis führe Jn
der That das bequeme Mittel des Bannfluches iſt ſeit Luther s

eſegneter Reformation m etwas in Abgang gekommen Oder
ollten die Proteſtverſammlungen von heute ſollte das maſſen

hafte Zeugnißablegen von Paſtoren ſollte die ſehr bedauerliche
Aeußerung des Preußiſchen Oberkirchenrathes zu dieſer An
gelegenheit etwa in der evangeliſchen Kirche ein Pendant zum
römiſchen Bannſtrahl ſein Jn einem Kampfe um die Wahr
heit werden ſolche Mittel ſich doch zuletzt als ohnmächtig und
zugleich als gefährlich erweiſen Denn wir ſind feſt überzeugt
daß es nur zum größten Schaden der evangeliſchen Kirche
ausſchlagen könnte wenn man ſo wiſſenſchaftlich beſonnene und
religiös warme Stimmen freimüthigen Wahrheitsſinnes wie

ſie ſchon in der erſten Schrift Harnack s laut wurden
gewaltſam unterdrücken wollte

Nunmeehr liegt eine zweite bedentſame Aeußerung Harnack s
vor in ſeiner Antwort auf die Streitſchrift D Cremer s

Zum Kampf um das Apoſtolicum
Ein überwiegender Theil der Schrift trägt ſpezifiſch

theologiſches Gepräge Es iſt das eine Auseinanderſetzung mit
Profeſſor Cremer in welcher Harnack unſeres Erachtens
in ſieghafter Weiſe alle ſeine von Cremer angefochtenen
Sätze aufrecht erhält

on allgemeinem Jntereſſe iſt dagegen die zweite kleinere
Hälfte Harnack beginnt hier die tiefern Probleme
die dem Streite um das Apoſtolicum zu Grunde liegen in
den Vordergrund zu ſtellen Dadürch gewinnt der Streit eine
prinzipiellere Bedeutung für die evangeliſche Kirche und ihre
Zukunft Denn ob ein Symbol um das Jahr 150 oder
ſchon 100 entſtanden ſei iſt eine verhältnißmäßig untergeordnete
Frage Das mögen die Theologen ausmachen Die Gemeinde
tann es ziemlich kalt laſſen

Allein wenn es ſich um die Frage handelt ob im evan
geliſchen Gottesdienſte die alten Formen gelten müſſen nur
weil ſie altherkömmlich ſind oder ob auch die gegenwärtige
Weltanſchauung die gegenwärtige Erkenntnißſtufe und Ueber
zeugung zu ihrem Rechte kommen ſollen dann wird auch die
Gemeinde mit ihren tiefſten Lebensintereſſen betheiligt

Vortrefflich ſagt Harnack Man will es nicht zugeben
daß die geſchichtliche Erkenntniß in der Religion auch zu
ihrer Berichtigung eine Rolle ſpielt und darf es doch
auch nicht offen in Abrede ſtellen Bis zum achtzehuten
Jahrhundert begründete man die Religion gus der
Ueberlieferung im achtzehnten aus der Vernunft in
der erſten Hälfte des neunzehnten aus der Spekulation
die Geſchichte ſpielte hier überall re nur die Rolle der
Magd denn immer kannte man höhere Jnſtanzen vor denen
ſie zurückzutreten habe Was ein Kardinal offen ſuszuſpreeben
den Mulh hatte Man muß die Geſchichte durch das Dogma
aufheben, das war und iſt für Tauſende die ſelbſtverſtändliche
Richtſchnur ihres Verfahrens

Demgegenüber betont nun Harnack das Recht der
geſchichtlichen Forſchung daß ſie in der Kirche zuge
laſſen und gehört werde Wer dieſes Recht in Abrede ſtelle
der verneine damit auch das Recht der Reformätion und
mache dieſe die aus dem Glauben und der Kritik an der
Ueberlieferung geboren iſt, zu einer beklagenswerthen Revo
lution Dierchriſtliche Gemeinſchaft könne auf die Dauer nux
beſtehen und geſund bleiben wenn das Wort lauter und rein
verkündigt werde Aber lauter und rein das bedente heute
auch in erſter Linie geſchichtlich r Sonſtiſt alles girs und dahln Nur ſo können wir auf feſtem
Boden ſtehen Wir wollen keinen andern Chriſtus und kein
anderer kann uns helfen als der wirkliche geſchichtliche

e ſakum ves Recht der hier w
Hier ſetzt darum das Recht der hiſtoriſchen Forſchung einDenn nur durch hiſtoriſche Forſchung kann feſtgeſtellt werden

wie und was Jeſus iſt Gerade die hiſtoriſche Forſchung
bewahrt die Kirche davor daß ihr Glaube nicht von Schling
gewächſen überwuchert wird

Zu all dieſen Ausführungen ſpricht Harnack unzweifelhaft
bedeutſame und unleugbare Wahrheiten aus Dieſe Wahr
heiten dürften geradezu längſt mehr oder minder klare
Beſtandtheile des allgemeinen Bewußtſeins der chriſtlichen
evangeliſchen Gemeinde ſein Man verlangt Wirklichkeit
um ſich darauf mit ſeinem gläubigen Gemüthe zu ſtellen und
darin den Frieden des Herzens und die Kraft zinn ſittlichen

Händeln zu finden 4Um ſo bedenklicher iſt das Verfahren der offiziellen Kirche
arnack gegenüber Um ſo beklagenswerther daß man
inge halten will die ebenſo vom ollgemeinen Bewußſein

als von ver theologiſchen unbefangenen Wiſſenſchaft längſt
beanſtandet ſind

Harnack kann darauf hinweiſen daß in neuteſtamentlichen
Kommentaren zum Matthäus und Luras die Erzählung von
der Jungfrauengeburt unzählig oft in den letzten fing
Jahren beſtritten wurde Ebenſo kann er betonen daß die
r Himmelfahrt die Höllenfahrt und die Auferſtehung
des Fleiſches und das ſind die Dinge im Apoſtolicum
woran doch eigentlich nur das Bewußtſein Anſtoß
nimmt ſo wenig wie die Jungfrauengebuxt zu den Be
ſtandtheilen der älteſten urchriſtlichen n gehören Er
ätte e können daß die wiſſenſchaftliche Arbeit

trauß uns aus dieſen zwar anmuthigen und un ener heiliger Sage heraus ein ChargtterbiJefn gewonnen dal welſes ebenſo den ſener Vebi iſe
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genngthut wie es uns zu der großen hiſtoriſchen Wirklichkeit
dieſes einzigartigen Lebens zurückführt

Gerade die höhern kirchlichen und religiöſen Jnter
eſſen ſind es daher die gegen das Apoſtolicum bedenklich
machen und ſeinen Gebrauch in der Kirche als einen Noth
ſtand unter dem die chriſtliche Gemeinde leidet erkennen
laſſen als einen Nothſtand deſſen Beſeitigung der Ernſt
unſerer Zeit ganz beſonders dringend wünſchenswerth macht

Weit iſt Harngck aber davon entfernt nun etwa die ge
ſchichtliche Kenntniß an die Stelle des religiöſen Glaubens zu
ſetzen Eingehend ſpricht er ſich darüber aus daß nicht die
geſchichtliche Erkenntniß vom Leben Jeſu ſondern daß die Er
fahrung der erlöſenden Kraft welche von ihm ausgeht den
religiöſen Glanben an ihn begründet Und ſo wenig iſt
nie ein bloßer Kritiker und Hiſtoriker daß er auch der
ehre von der vorweltlichen Exiſtenz Jeſu in gemüthvoller

Weiſe tiefe Wahrheit abzugewinnen weiß Doch betont er mitRecht was für die chriſtliche Gemeinde die Hauptſache bleiben

wird Nicht das Geheimniß ſeiner Perſon hat Jeſus
Chriſtus in den Mittelpunkt geſtellt ſondern Gott den Vater
und ſich ſelbſt wie er menſchlichem Auge und Ohr und menſch
lichem Sinn zug änglich war

Wenn man nicht wüßte wie ſchon lange das offizielle
Kirchenthum in falſche Bahnen geleitet wurde könnte man es
kaum begreifen daß gegenwärtig ein Mann der wie Harnack
ſo fehr ſeines wiſſenſchaftlichen und zugleich kirchlichen Berufes
ſich bewußt iſt ſo bitter angefeindet und zwar im Namen
evangeliſcher Frömmigkeit angefeindet wird Aber beſſer konnte
er ſich dem gegenüber auch kaum vertheidigen als er es in
ſeinem milden Schlußworte gethan hat

Man kann in der Religion nicht alles ſagen denn ſie iſt
ein Leben und ein gutes Stück dieſes unſeres Jnnenlebens iſt
uns ſelber ein Geheimniß Ansſprechen ſollen wir nur was
den andern zugute kommt das Tiefſte müſſen wir für uns
behalten aber Gott gebe daß es auf das was wir thun wie
der milde Schein einer verborgenen Sonne ſeinen Glanz
breite Was wir ſagen können das wechſelt mit dem Zeit
alter in ſeinen Formen wenn auch der Gehalt derſelbe bleibt
Wir ſind eben jetzt wieder in einer Kriſis um ſo ängſtlicher
klammern ſich viele der Beſten an die Formeln Dieſe Formeln
mögen bleiben ſo lange noch ein Tropfen Leben in ihnen iſtaber das intellektualiſtiſche Zellakter der Religion wird doch
abgelöſt werden durch ein anderes das freier ſein aber es dem
Einzelnen ſchwerer machen wird dem Ernſt der Religion zu
entfliehen Unterdeſſen haben wir Theologen die Aufgabe den
chriſtlichen Glanben ſowohl in ſeinen alten Formen zu deuten
und verſtändlich zu machen als den gebieteriſchen Winken der
e zu folgen und in neuer Weiſe alte Wahrheit zu
ehren

Nur eine einzige Bemerkung haben wir noch zu dem letztern
Satze zu machen Wir möchken glauben daß hier nicht nur
die Theologen ſondern auch die Laien eine Aufgabe haben
Wird es bei der Arbeit der Theologen allein bleiben dann
wird auch dieſer Streit wieder im Sande verlaufen und kaum
großen Gewinn bringen Wenn es beſſer werden ſoll dann muß
die chriſtliche Gemeinde ſelber ihre Ueberzeugung und ihren
Willen viel kräftiger geltend machen als es gewöhnlich ge
ſchieht Jſt es S ihre Sache um die es ſich hier handelt
Wenn ſolche Bemühungen der Theologen von der lebendigſten
Antheilnahme der Gemeinden und einer kräftigen Geltend
machung ihrer Ueberzeugungen begleitet und getragen würden
dann dürfte auch der Oberkirchenrath wohl eine andere
Sprache finden als wir ſie jüngſt mit Verwundernug und
Schmerz von ihm vernommen haben B

Deutſches Reich

Berlin 29 Dez Geſtern nachmittag nuternahm S M derKaiſer einen längern Spaziergang in den Parkanlagen von
Sansſouci und blieb dann den Abend über in ſeinem Arbeits
zimmer Heute morgen halten die Majeſtäten wie ſchon
telegraphiſch gemeldet den Hof und Garniſonpfarrer D Frommel

zur heil Abendmahisfeier nach dem Neuen Palais beſchieden
Am ſpätern Vormittage konferirte der Kaiſer mit dem Kriegs
miniſter arbeitete von 11 Uhr ab mit dem Chef des Militär
Kabinets und empfing um 12 Uhr zum Vortrage den Reichs
kanzler Die Kaiſerin wird dem Vernehmen nach mit den
Kaiſerlichen Prinzen und der Prinzeſſin Tochter Luiſe Victoria
ſowie ihrer Umgebung morgen mittag vom Neuen Palois nach
dem hieſigen königlichen Schloſſe überſiedeln um hier Winter
aufenthalt zu nehmen Der Kaiſer beabſichtigt moxgen
noch auf der Jnſel Potsdam eine Haſenjagd abzuhalten
Der am 25 Januar n J ſtattfindenden Verinäblungsfeier der
Prinzeſſin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen wird am 23 Jannar eine große Galatafel bei den
Majeſläten vorangehen Ueber den 24 und 26 Januar ſind
bindende Entſchläſſe noch nicht gefaßt dagegen iſt der 27 Januar
der Geburtstag des Kaiſers mit in das Feſtprogramm einbezogen
worden ſo daß ſämmtliche Hochzeitsgäſte auch zum Geburtsta
eingeladen ſind Dieſer wird vormittags mit einem Gottesdien
in der Kapelle und der darauf folgenden Cour gefeiert werden
gegen Abend iſt große Galataſel der ſich eine Galavorſtellung inder Oper anreiht Der Schwarze Adlerorden iſt den

Landgrafen von Heſſen dem r rich Ferdinand zu SchleswigeHolſtein Sonderburg Glücks
burg und dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
verliehen worden

Berlin 29 Dez Die Nordd Allg Zigger n Mühe mnagen De e z d en
ens der zur en nungehört als von Anfang bis zu En runden hatansler

haben die Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten unter dem 19 Dez folgendes
verfügt

Die Erfahrung hat gelehrt daß leider immer noch Erkrankungen an Breddurg fällen aus nicht bekannter Urſache nicht

wie es erforderlich iſt als choleraderdächtig angezeigt werden
daher nnaufgeklärt bleiben und falls es ſich um Cholera han
delt weiter gefährlich werden können Es iſt deshalb dringend
nothwendig daß die Bevölkerung immer wieder hierauf hin
gewieſen ünd insbeſondere die An zeigepflicht bei allen
choleraverdächtigen Fällen eingeſchärft und daß da wo
Jndolenz Nachläſſigkeit vder böſer Wille der Erfüllung dieſer
Pflicht entgegenſtehen vornehmlich in den gefährdeten Grenz
bezirken und den bisher bedroht geweſenen Landestheilen auch
beſondere Mittel ergriffen werden um die rechtzeitige Anzeige
möglichſt zu ſichern Jnsbeſondere werden auf dem Lande
die Geiſtlichen und Lehrer wohl dazu herangezogen wer
den können derartige Fälle ſobald ſie zu ihrer Kenntniß ge
langen zur Anzeige zu bringen auch wird erforderlichen Falls den
Gendarmen die regelmäßige aufmerkſame Nachforſchung nach
verdächtigen Erkrankungen und Berichterſtattung über deren
Ergebniſſe aufzutragen ſein Da gerade die Erforſchung der
Urſachen vereinzelter oder einiger weniger zu
ſammen vorkommender Fälle geeignet iſt weiteres
Licht über die Art der Verbreitung der Cholera zu gewähren
ſo erſcheint es auch deshalb geboten jeden ſolchen Fall durch
bakteriologiſche Unterſuchung aufzuklären Letztere
iſt der größern S phekt und Schnelligkeit wegen fortan bis auf
weiteres nur noch durch das Berliner Univerſitäts
Jnſtitut für Jnfektions Krankheiten oder durch
das am ſchnellſten zu erreichende ne Univerſi
täts Jnſtitut oder das nächſte militäriſche Sani
täts Amt herbeizuführen Jeder Fall aber iſt ſo lange bis
ſich der Choleraverdacht beßimmt als ungerechtfertigt heraus
geſtellt hat allen vorgeſchriebenen ſanitätspolizeilichen Maß
nahmen namentlich der ſofortigen telegrapbiſchen
An zeige bei dem Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten
und dem Direktor des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes zur
Nachforſchung nach den Urſachen und zur gründlichen Des
infektion zu unterwerfen wie wenn es ſich erwieſenermaßen
um Cholera handelte

Aus Leipzig berichtet man uns über den Verlauf der
geſtern dort abgehaltenen Verſammlung der Vertreter
mittlerer und kleinerer Brauereien bis 30,000 Ctr
Malzverſchrotung im Jahr der norddeutſchen Brauſteuer
gemeinſchaft

Der Vorfitz wurde Hrn Direktor Ampt Erfurt übertragen
Den einleitenden Vortrag hielt Herr Direktor Arendt aus
Berlin über die geplaute Steuererhöhung Einſtimmig
wurde eine Reſolution angenommen die ſich gegen jede
Brauſteuer Erhöhung ausſprach und an den Reichstag
gefandt werden ſoll Für den Fall daß das Geſetz nicht ab
gelehnt wird möge ein für die mittlern und kleinern Betriebe
günſtiger Staffeltarif eingeführt werden Von ſeiten der an
weſenden Vertreter größerer Brauereien fand dieſer Tartkf
lebhaften Widerſpruch Die geplante Gründung eines
Verbandes der oben erwähnten Brauereien un
abhängig vom Deutſchen Brauerbund rief eine mehr
ſtündige lebhafte Debatte hervor in der die verſchiedenſten
Jntereſſen zur Sprache kamen Man meinte u die 54
großen Brauereien machten die andern Brauereien durch ihre
Produkte und ihr Kapital todt ſo daß es gelte ſich dage
zu ſträuben Ein Redner bezeichnete dieſen Vorgang als eine
Kriegserklärung gegen dieſe 54 großen Brauereien ohne doch
irgend etwas zu bezwecken Ein Verbot von Surro
gaten wollte u a Herr Direktor ReinhardtReudnitz
haben der übrigens beſonders betonte daß der Gebrauch der
ſelben wie er in den kleineren Branuereien vielfach gebräuchli
als Nahrungsmittelfälſchung zu beſtrafen ſei was andere in
beſtritten Die Gegenſätze zwiſchen Großbrauern und Klein
brauern kamen beſonders Heu zur Geltung Es wurde
ſchließlich die an des Verbandes beſchloſſen zu dem
bereits 600 Brauereien ihren Beitritt erklärt haben

Zum Streik der Bergleute im Sagarrevie r meldet man
von geſtern noch daß der Ausſtand auf der Grube Heinitz
ein vollſtändiger auf den Gruben von der Heydt,
Maybach und Camphauſen ein theilweiſer iſt

Zum Ausbruche des Streiks wird uns aus Bildſtock unterm
28 d noch folgendes mitgetheilt

Bildſtock 28 Dez Der Vorſtand des Rechtsſchutzvereinß
der Saarbergleute hielt heute morgen eine Verſammlung mder Tagesordnung Streik im bergmänniſchen Saale u Büd
ſtock ab Zu derſelben hatten ſich etwa 600 Vergiente
eingefunden Redacteur Weiand aus Bildſtock der Heraus
geber des ſozialdemokratiſchen Organs des Rechtsſchutz ver
Schlägel und Eiſen, kritiſirte ſehr lebhaft das immer n

giltige Knappſchaftsſtatut von 1890 und die auf Grund der
Berggeſetz Novelle von der kgl Bergwerksdirektion in Saar
brücken für ſämmtliche Staatsbergwerke an der Saar kürzlich
erlaſſene Arbeitsordnung die am 1 Jan 1893 in S e

nwillenſoll und die aus dem Grunde hauptſächlich den U
ſämmtlicher Bergarbeiter hervorgerufen hat weil angeblich die
von ihnen ſelbſt der Behörde gegenüber gewählten Vertrauens
männer durch jene abſichtlich von dem Entwurfe der neuen
Ordnung ſo ſpät Kenntniß erhalten haben daß eine gen
mißliebiger Paragraphen derſelben bis zum Zeitpunkte
Jtraſttregens nicht mehr möglich geweſen wäre Ferner

ung er ſich wie auch die ſpätern Redner in Klagen über
Lohnredueitungen trotz der bedeutenden wer
Gruben der hre Remunerationen an die Beay
der vielen Feierſchichten die angeblich aus Mangelccht vor
eingelegt würden während ein ſolcher thatſächlirde um

n ſt und nur deshalb vorgeſchützt herabdrücken
o die Schichtlohns und Gedingelohnsſö gee
Krater der gehen Beginn geeeks e

auptanführer der ſtreikenden Berglen Weihn h So
Im Hinblick darauf daß die Gefahr der Et und voahme eines Streits zu
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halten wie überhaupt einmüthig e reb damit nicht
die Errungenſchaften der Streikperiode 1889 verloren
ingen hätte ſich die bei weitem größteahl der geſammten Bergleute an der Saar durch Unterſchrift

mit jenem Beſchluſſe einverſtanden erklärt weshalb nochmals
die Frage an die anweſenden Bergleute und Vertreter der

gerichtet werde was angeſichts der Thatſache daß die
rbeitsordnüng unverändert in Giltigkeit tritt zu thun ſei
edesmal lautete die Antwort einſtimmig Streik Die
timmung unter den Bergleuten iſt eine außerordentlich er

regte Trotzdem glaubt man in wohl unterrichteten Kreiſen
nicht daß es zu einem Geſammtſtreik kommen wird Die Zei
für einen ſolchen wäre zu ungünſtig gewählt Die Behörden
verfolgen den Stand der Dinge mit großer Aufmerkſamkeit
Der Herr Handelsminiſter hat die Bergwerksdirektion zu ſofor
tiger und prompter Berichterſtattung aufgefordert Es mag
erwähnt ſein daß ein großer Theil namentlich der jüngern
Bergleute ſich mit Revolvern verſehen hat Noch geſtern ge
langten durch den ſich öffentlich als Sozialdemokraten beken
nenden und wegen unbefugten Vertriebes von Schußwaffen be
ſtraften re ehan er Hugo Dullens aus St Jngbert Rhein
pfalz hier allein 80 Revolver ne Rechtsſchußrevolver
zu ermäßigten Preiſen zur Vertheilung

Weiter berichtet man uns über die am Mittwoch abend ſtatt
efundene Verſammlung der Bergleute welche den

ſchluß zum Streik faßte
Die Verſammlung war von circa 5900 Bergleuten aus dem

ganzen Saarrevier beſuchtſund verlief in ähnlicher Weiſe wie die
am Vormittag Zum Schluſſe forderte der Rechtsſchutzvereins
errer Warken die Anweſenden zur Abſtimmung daruüber auf

ob ſofort oder am 2 Januar die Arbeit niedergelegt werden
ſolle Mit verſchwindend wenigen Ausnahmen ſtimmten Alle
für den Streik und zwar beginnend mit der Frühſchicht des
29 morgens s Uhr Die Mitglieder des Streikkomitees
ermahnten die Bergleute zum einmüthigen Ausharren Einige
kritiſirten die von Krupp Gruſon Stumm erlaſſenen Arbeiterord
nungen die wenn auch hart undlieblos immer noch der von der Kgl
Bergwerksdirektion in Saarbrücken erlaſſenen vorzuziehen ſeien
Jn letzterer nähmen die Strafbeſtimmungen gegen die Arbeiter
den bei weitem u Theil ein Als eine Schmach für den
geſammten Arbeiterſtand wäre die Beſtimmung anzuſehen daß
jeder Bergmann der außerdienſtlich einen Beamten oder deſſen

r eitglieder gehigen würde ſofort abgelegt wird
arken theilte noch mit daß die beſſer ſituirten Berglente des

untern Saarrevieres bereit ſind Nothleidende mit Korn und
Brot zu unterſtützen auch hätte die internationale Streik
kaſſe einen anſehnlichen Betrag zur Verfügung der ſtreiken
den Bergleute geſtellt Ferner käme an die Unbemit
telten Brot anf dem Büreau des Rechtsſchutzvereins in
Bildſtock zur Vertheilung Die Verſammlung ſchloß
mit einem Hoch auf die internationale Arbeiterbewegung
Starke Schutzmannſchaften und Gendarmerien ſind aufgeboten
um die Ordnung zu erhalten Nach den heute 29 morgens
8 Uhr von ſämmtlichen Berginſpektionen des Saarrevieres ein
gelaufenen Depeſchen des Grubentelegraphen iſt auf den Berg
inſpektionen I in Ensdorf die ganze Belegſchaft 2000 M
II Luiſenthal die ganze Belegſchaft 3600 IV in
Dudweiler die ganze Belegſchaft 2500 V in Sulz
bach die ganze Belegſchaft 2600 VI in Reden die
ganze Belegſchaft 3700 VIII in Neunkirchen die
ganze Belegſchaft 3200 angefahren während auf den
Berginſpektionen VII in Heinitz 4500 Mann geſammte
Belegſchaft IX in Friedrichsthal 1500 Mann ovon
2500 X in Göttel born 200 Mann von 1000 XI in Camp
ha uſen 79 Mann von 1000 nicht angefahren ſind
Jn Berginſpektion VII Heinitz nimmt die Belegſchaft eine
drohende Haltung an Sie hat ſich zum großen Theil vor dem
Berginſpektionsgebäude verfammelt ſingt ſozialdemokratiſche
Lieder und läßt ſich zu Jnſulten gegen die Beamten hinreißen
Auch ſind bereits einige Schüſſe aus ſog Rechtsſchußrevolvern
gefallen Auf Antrag des Direktors Bergrath Gräff daſelbſt
ift die Bereitſtellung des 70 Jnfanterie Regiments in Saar
brücken 14 Km entfernt erfolgt ſobald noch weitere Exceſſe
entſtehen ſollten Auf den übrigen Gruben iſt es bisajetzt
ruhig zugegangen Die Direktion in Saarbrücken hat heule
auf allen Arbeitspunkten einen Aufruf anſchlagen laſſen in
welchein auf das ernſtlichſte vor einer Arbeitseinſtellung ge
warnt und mitgetheilt wird daß ſie jedem Streikverſuch in der
beſtimmteſten Weiſe entgegentreten werde Wer trotz dieſer
Warnung die Arbeit niederlege habe die Folgen ſeiner
Handlungsweiſe ſich ſelbſt zuzuſchreiben Sprengmaterial
transporte beſonders Dynamit von der Bergfaktorei in
St JohannSaarbrücken nach den einzelnen Gruben ſind auf
das ſtrengſte unterſagt worden

Gegenüber der Drohung der N A daß die Regie
rung nach Ablehnung der Militärvorlage vorziehen würde
die volle dreijährige Dienſtzeit durch Einſchränkung
der Dispoſitionsurlauber wieder herzuſtellen hat der Centrums
abgeordnete Dr Lieber in einer Verſammlung in Montabaur
daran erinnert daß der Reichstag im Jahre 1890 die Er
höhung der Friedenspräſenzziffer um 18,000 Mann erſt be
willigt hat nachdem Graf Caprivi um dem Reichstage ent
gegenzukommen die Zuſage einer Erhöhung der Dispoſitions
Urlauber um 6000 Mann zugeſagt hatte Die Zurücknahme
dieſer Zuſage wäre ein Treubruch gegenüber dem Reichstage
deſſen Graf Caprivi nicht fähig ſei

Wie die Proteſt VereinsKorr zuverläſſig erfährt iſt trotz
der Mittheilung des ReichsAnzeigers bisher keinerlei Er
öffnung an Prediger Ziegler in Liegnitz ergangen Es
ei demnach kaum anzunehmen daß die Nachrichten von einem
erweis an Ziegler thatſächlich begründet ſind Man dürfe

auch füglich von den Kirchenbehörden wohl erwarten daß ſie
Ungehörigkeiten wie die Veröffentlichung von Disciplinar
maßregeln welche noch nicht einmal gegen den Betreffenden
in Wirkſamkeit geſetzt ſind hintanzuhalten wiſſen werde

Wie der Oſtſee Ztg aus Weſel gemeldet wird iſt dem
Kriegsminiſter nunmehr das negative Reſultat aus der
Unterſuchungsſache wegen des Dokumenten Diebſtahls
berichtet worden nachdem die Akten hierüber geſchloſſen ſind W
Der Schuldige iſt nicht ermittelt worden Wie aus dem Berichte
hervorgeht wurde auf eine Vernehmung Ahlwardt s und ſeines
Vertheidigers verzichtet Als Aufgabeort des Briefes wird Bahn
poſt Oberhauſen bezeichnet

Leipzig 29 Dez Orig Ber Dem Vorſitzenden des
Vereins Leipziger Buchdruckergehilfen wurde an Ämtgsſtelle er

et daß die durch Miniſterial Verfügung vom 4 Februar
1 bis auf weiteres geſtattete Zulaſſung des Unter

kann ganereins Deutſcher Buchdrucker im König
reiche Sachſen von nun än wieder aufgehoben ſei
da der mit dem 1 Januar 1893 ins Leben tretende Verband
r Deutſchen Buchdrucker eine weſentlich andere Organiſation

Auch die Entziehung der Genoſſenſchaftsrechte wird die
Angelegenheit vorausſichtlich nach ſich ziehen

Berlin 29 Dez S M Kanonenboot Wolf, Komman
dant KorbettenKapitän Hellhoff iſt e in Wuhü angekommen
und beabſichtigt anS net am re ne hodrelene chalke

Becker iſt geſtern von Kotor engangen geſtern v Kotonn nach Kamerin in See

Ausland
Oeſterreich lugarn Wien 29 Dez gee abend fand

im öſterreichiſchen Finanzminiſterium eine mehrſtündige Kon
eren z zwiſchen dem öſterreichiſchen Finanzminiſter Dr SteinW dem mag Finanzminiſter Dr Wekerle und den

Vertretern der Rot iſdagrhhr dem Baron Albert von
ges ſ7irt Direktor authner Baron Bezecny
von Tauſſig und Markgraf Pallavicini über die
Inangriffnahme der durch die Valutareguli rung bedingten

t Finanzoperationen ſtatt Die Verhandlungen beſchränkten
ſich dem Fremdenblatt zufolge auf einen eingehenden
Meinungsaustauſch beſtimmte Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt
Se priſche Finanzminiſter Dr Wekerle bleibt auch morgen
noch hier

Da ſich Meoiw ger Verhältniſſe in Serbien die rechtzeitige
Jnkraftſetzung s neuen öſterreichiſch ſerbiſchen
Handelsvertrages als unmöglich herausgeſtellt hatwurde heute im Miniſterium des Auswärtigen die Verlängerung

des alten Vertrages bis Ende Juni 1893 unterzeichnet
Die Kaiſerin von Oeſterreich hat Palma Jnſel Majorka an

Bord des Dampfers Miramar verlaſſen

Frankreich Die Anſichten über die geſtern aus Paris
mikgetheilten Exploſion auf der Polizeipräfektur
lauten verſchieden Auf der Polizeipräfektur ſelbſt iſt man der
Anſicht daß es ſich nicht um eine That von Anarchiſten han
delt ſondern um den Racheakt eines ehemaligen Verwaltungs
beamten der Polizeipräfektur eines entlaſſenen Bureandieners
oder eines Poliziſten der ſich an ſeinen Vorgeſetzten rächen
wollte Der Sachverſtändige Girard glaubt die Exploſion
wäre r eine etwa 200 Gramm Pulver und Eiſenſtücke ent
haltende Sturzbombe verurſacht worden welche der Attentäter
in eine bei der Haupttreppe befindliche ar bereits vorgeſtern
nachmittag niedergelegt hätte Die Exploſion würde wenn ſie
bei Tage erfolgt wäre vorausſichtlich Menſchenverluſt herbei
geführt haben Von mehrern andern Seiten wird das Attentat
den Anarchiſten zugeſchrieben An der Börſe bereitete die
Exploſion große Verſtimmung die Kgapitaliſtenkreiſe ſcheinen
ernſthaft beunruhigt Die Kundſchaft der Wechſelagenten ver
kaufte große Poſten Rente wodurch ein ſcharfer Rückgang
veranlaßt wurde auch ſollen umfangreiche Entnahmen aus
Sparkaſſen ſtattgefunden haben

Die Panama Unterſuchungs Kommiſſion ver
nahm den pariſer Vertreter der ruſſiſchen Moskauer Zeitung,
der die Erklärung abgab ſein Blatt habe niemals Geld em
pfangen welches von der Panama Geſellſchaft oder aus einer
andern Quelle herrührte Die Kommiſſion vertagte ſich bis
zum 5 Jannar n J

Jn einer Note der Agence Havas wird die Behauptung
des Soleil, daß Präſident Carnot in einem Schreiben
an Chriſtophle den Gouverneur des Orédit foncier angeſichts
der allgemeinen Wahlen von 1889 um Ueberlaſſung einer
Geldſumme gebeten habe für unbegründet erklärt

Die Meldung daß das Gutachten des Dr Brouardel
über den Tod des Barons Reinach dahin laute daß
Reinach eines natürlichen Todes geſtorben ſei wird in einer
den Blättern zugeſtellten offiziöſen Mittheilung als unbe
gründet bezeichnet Die Unterſuchung ſei noch nicht
abgeſchloſſen Die Chemiker ſeien mit der Vornahme neuer
Analyſen beauftragt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Nürnberger Marktplatz mit ſeinem herrlichen

ſogenannten Schönen Brunnen wird von Februar nächſtenJahres an ein verändertes Ausſehen erhalten Nach Beſchluß der
Gemeinde Kollegien werden nach und nach die erſt zu Anfang
dieſes Jahrhunderts errichteten den Marklplatz einſchließenden
als erbauten Reihen mit den vielen Kramläden entfernt
werden

Die Univerſität Cambridge hat den Profeſſor Max
Bruch in Berlin ehrenhalber zum Doktor der Muſik ernannt

Graf Andor Sechenyi Mitglied der Wiener geographiſchen
Geſellſchaft iſt in Kurrachee angekommen Der Graf iſt vom
kaſpiſchen Meer quer durch Mittelaſien gereiſt Es ſind dort
viele Dörfer wie er erzählt durch Peſt und Cholera faſt ver
nichtet Die britiſchen Behörden leiſteten ihm auf der Reiſe
großen Beiſtand

Gerichtsverhaudlungen

Halle 30 Dez Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer hatte ſich der Redacteur des hieſ ſozialdemokra
tiſchen Volksblattes, Richard Jllge wegen eines in
Nr 165 genannter Zeitung vom 17 Juli veröffentlichten Auf
ſatzes zu verantworten Der Aufſatz war betitelt Eine Be
gnadigung und beſagte u Jn bürgerlichen Blättern lieſt
man Vom Kaiſer begnadigt wurde der Schutzmann Freitag in
Potsdam der von der dortigen Strafkammer weil er den im
Polizei Obdach befindlichen Arbeiter Sander grauſam mißhandelt
hatte zu 4 Monaten Gefängniß und Aberkennung der Beamten
Qualifikation auf 2 Jahre verurtheilt war Dieſe Strafe iſt vom
Kaiſer im Gnadenwege auf acht Tage Feſtungshaft die in Glatz
u verbüßen ſind abgeändert auch iſt Freitag die Beamtenualifikation belaſ en worden Freitag war zuletzt bei der Polizei

als Bote thätig Er iſt derſelbe Schutzmann der vor 2 Jahren
bei dem Brande der Huſarenſtälle in Potsdam den Arbeiter
Weyher mit einem Säbel derart verletzte daß letzterer bald darauf
verſtarb Wegen dieſes Falles wurde Freitag nicht angeklagt
weil angenommen wurde daß er in Nothwehr gehandelt hatte

Die Landwehrleute Familienväter und durchaus unbeſcholtene
Leute die ihrer Zeit zu hohen chthausſtrafen verurtheilt
worden ſind weil ſie inſubordinalionswidrig an den Kaiſer
Wilhelm I eine Depeſche geſchickt und ſich geweigert hatten in

einem Viehwagen zu fahren ſind nicht begnadigt oder amneſtirt
ir wollen auch nochmals daran erinnern daß kürzlich einem

wegen Diebſtahls zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilten Dr med
Braunſtein 11 Monate im Gnadenwege r worden ſind
Durch den Jnhalt dieſes Juſtaet ſollte das kgl Konmandantur
gericht zu Torgau beleidigt ſein da in Beziehung auf dieſes nicht
erweislich wahre Thatſachen behauptet worden wären indem ihm
der Vorwurf der Beugung des Rechtes gemacht worden ſei Den
Fern hatte das Generalkommando des 4 Armeecorps in
Magdeburg geſtellt Die Anklage behauptete jene Darſtellun
einer in Torgau erfolgten Verurtheillung von Landwehrleuten ſe
geeignet den Anſchein zu erwecken als ſeien geringfügige Sub
ordinationswidrigkeiten hauptſächlich aber die Abſendung einer
Depeſche an den Kaiſer mit unverhältnißmäßig harten grau
ſamen re geahndet worden Thatſächlich hat aber das Ur
theil des Kriegsgerichtes bei dem Kommandanturgerichte zu
Torgau am 26 Aug 1884 auf das allein erwähnte Behaup
tungen ſich e könnten wegen Betheiligung an einer ge
meinſamen Beſchwerde über militäriſche Einri gen gegen die

eigenmächtiger Entfernung von der Truppe was alles als

Verſtoß ſchwerſter Art gegen den dienſtlichen Gehorſam als ein
in der preußiſchen Armee zu den größten Seltenheiten gehörendes
Vorkommniß zu bezeichnen ſei Nur gegen den als Haupt
ſchuldigen ermittelten Freudling war guf Zuüchthausſtrafe erkannt
worden und zwar in Höhe von 7 Jahren 3 Monaten gegen
Dietz auf 6 Jahre 3 Monate Gefängniß und gegen Kolbe auf

Jahre 3 Monate 2 Tage Gefängniß Dietz und Kolbe ſind in
die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt Freudling iſt aus dem

ausgeſtoßen worden Unrichtig in erwähntem
Aufſatze iſt die Behauptung von der gänzlichen Unbeſcholtenheit
der betreffenden Landwehrmänner nur Kolbe war zuvor un
beſtraft Unrichtig iſt auch die den Kernpunkt des Artikels bil
dende Behauptung von der Nichtbegnadigung der 3 Ver
urtheilten am 29 Juli 1888 iſt Dietz und Kolbe und am
1 Mai 1889 Freudling der Reſt ihrer Strafe im Gnadenwege
erlaſſen worden Nun behaupte zwar der Angeklagte nur eine
Kritik der Handhabung des Begnadigungsrechtes nicht der dabei
erwähnten Richterſprüche haben üben zu wollen objektiv
ſei aber ſeine Darſtellung geeignet auch den Richter
ſpruch abfälliger Beurtheilung preiszugeben Der An
geklagte gab an nur das Begnadigungsrecht einer Kritik unter
worfen zu haben nach ſeiner Anſicht würde die Begnadigung
oft manchen zutheil die es nicht verdienten Es wurde ihm aber
bedeutet daß die Behauptungen betreffs der drei in Torgan ver
urtheilten Landwehrleute faſt ganz unzutreffend wären Nach
dem vom Kriegsgericht ermittelten Sachverhalt hat ſich fraglicher
Vorgang am 23 Juni 1884 in Leipzig auf dem Eilenburger
Bahnhof abgeſpielt als eine Truppe von 140 Landwehrleuten
von Altenburg kommend zu einer 12tägigen Uebung nach Torgau
befördert werden ſollte Ein Mangel an Perſonenwagen hatte
es nöthig gemacht mehrere Güterwagen zur Weiterbeförderung
der Mannſchaften zu benutzen wogegen etwa 20 bis 30 Land
wehrleute geweigert haben einzuſteigen unter Bemerkungen
wie Jn Schweinewagen ſteigen wir nicht ein unſer Kaiſer hat
keine Schweine als Soldaten Auf Zureden des führenden
Feldwebels ſind endlich die meiſten Leute in fragliche Wagen
eingeſtiegen nur Freudling Dietz und Kolbe waren bei ihrer
Weigerung geblieben wobei zumal Freudling in verſchiedenen
lauten Ausdrücken ſeiue Weigerung kund gethan Bei den 3
Genannten hat alles Zureden des Feldwebels und der Unter
offiziere nichts gefruchtet es wurde ihnen von den Widerſpenſtigen
geantwortet So dumm ſind wir nicht in ſolchen Wagen fahren
wir nicht Wir ſind jetzt Soldaten aber keine Schweine Der
Zug hat ſchließlich ohne die 3 Leute abgehen müſſen nachdem
noch der Fe dwebel kurz vor der Abfahrt in einen Abtheil 1 Kl

eſchoben und die zum Einſteigen in dieſem Abtheil nachdrängenden
reudling Dietz und Kolbe von den Bahnbeamten abgewieſen

worden weil der Zug ſich eben in Bewegung geſetzt hatte
Freudling iſt dann derjenige geweſen der vorgeſchlagen an den
Kaiſer zu telegraphiren um über die ihnen zugemuthete Beför
derungsweiſe Beſchwerde zu führen Eine von Freudling unter
Zuſtimmung ſeiner beiden Kameraden entworfene Depeſche warvom betreſſenden Beamten als ungeeignet bezeichnet worden

worauf nach deſſen Entwurf die drei Landwehrkeute
eine von ihnen unterzeichnete Depeſche an Kaiſer Wilhelm J
ſandten ungefähr des Jnhaltes Ew Majeſtät erlauben wir
uns als Landwehrleute der 16 Brigade ehrfurchtsvoll mitzutheilen
daß wir von Leipzig aus mit Viehwagen befördert werden ſollen
Wir fragen an ob wir abfahren oder zurückkehren ſollen Die
darauf vom Kaiſer ertheilte telegraphiſche Antwort hat gelautet
Sofort thun was befohlen iſt Am 7 Juli ſind die drei Land

wehrmänner dann in Unterſuchungshaft gekommen und am 26 Aug
1884 wie erwähnt kriegsgerichtlich abgeurtheilt worden Als Mil
derungsgrund hatte das Kommandanturgericht zu Torgau an
genommen daß die betreffenden Leute betrunken geweſen Freud
ling aber war als Rädelsführer als Seele jenes militäriſchen
Aufruhrs als Verleiter ſeiner Kameraden wie als Urheber der
Beſchwerde Depeſche bezeichnet worden er habe zum Ungehor
ſam gegen den Feldwebel und die Unteroffiziere aufgefordert und
ſeine Aufforderung in hartnäckiger Weiſe bethätigt Angeblich
wären die 3 Widerſpenſtigen wie es vor dem Kriegsgericht vor
gebracht worden zum Gehorſam zurückgekehrt da ſie zum Feld
webel in deſſen Coupé hätten einſteigen wollen aber ſie hatten
doch verweigert dem Befehl zum Einſteigen in die Güterwagen
nachzukommen alſo die Achtung vor dem Vorgeſetzten verletzt
Auch hatten ſie durch ihr Depeſchiren zum Ausdruck gebracht daß
ſie ſich gekränkt fühlten über die Beförderung in andern als
Perſonen wagen Fragliche Beförderung ſei aber angeordnet
worden alſo reglementsmäßig und demnach eine militäriſche
Einrichtung geweſen da hätten ſie zum Ausdrucke gebracht
daß ſie ſich in ihrem Standesbewußtſein verletzt fühlten Sie
thaten dies unmittelbar an den Kaiſer alſo mittels Abweichung
vom vorgeſchriebenen Beſchwerdewege Freudling habe ein ge
fährliches Beiſpiel gegeben Dietz und Kolbe waren die Ver
führten Dies alles ergab ſich aus Verleſung des kriegsgericht
lichen Urtheils worauf der Angeklagte Jllge erwiderte daß er
über die erfolgte Begnadigung der 3 Landwehrleute nicht
unterrichtet geweſen ſei und über verſchiedene Handhabung
des Begnadigungsrechtes ſeine Meinung zu äußern ſich
für berechtigt gehalten habe gegen das Urtheil des
Kommandanturgerichts wäre jener Aufſatz gar nicht gerichtet
Der Staatsanwalt führte aus daß der Angeklagte eine willkür
liche Zuſammenſtellung von Straffällen gebracht habe um das
Allerdöchſte Begnadigungsrecht herunterzureißen Fraglich ſei ob
da nicht Majeſtätsbeleidigung vorliege Als Strafe für die Be
leidigung nach S 186 Str B würden 3 Monate Gefängniß
u beantragen ſein Der Vertheidiger verſuchte das Vorhandenin fraglicher Beleidigung ſowohl aus materiellen wie formellen

Geſichtspunkten zu wrrlogen mit dem Hinweis daß der An
geklagte das Urtheil des Militärgerichts gar nicht angegriffen
ſondern nur geſagt habe Landwehrleute Familienväter hätten
begnadigt werden können Da deren Begnadigung aber erfolgt
ſei ſo habe er ja recht mit ſeiner Behauptung und auch mit der
Andeutung bezüglich der Beſtrafung jener Landwehrleute wegen
militäriſchen Aufruhrs Es liege nichts vor als eine Kritik der
Handhabung des Begnadigungsrechtes Des Rechtes zu kritiſiren
habe er ſich bedient weil nach ſeiner Anſicht Unwürdige mit Be
nadigung bedacht worden wären darüber könne man im einzelnen

lle verſchiedener Meinung ſein wie auch über Urtheile was
der Angeklagte ſchon an ſich ſelbſt erfahren da er früher hier ver
urtheilt in demſelben Falle aber anderwärts freigeſprochen wurde
Das Gericht erkannte auf Nich tſchuldig und Freiſprechung
mit kurzer Begründung Daß der Handhabung des Begnadigungs
rechtes in unpaſſender Weiſe zu nahe getreten ſei darüber ſei aus
dem Jnhalt des inkriminirten Artikels nichts zu entnehmen daß
aber dem Kommandanturgericht zu Torgau der Vorwurf gemacht
worden es habe ſich einer Beugung des Rechtes ſchuldig gemacht
ei nicht als erwieſen erachtet Der Angeklagte habe geſagt daß
die 3 Landwehrleute inſubordinationswidrig ſich geweigert
einen Viehwagen zum Mitfahren zu beſteigen daraus ergebe ſich
daß er geradezu militäriſchen Aufruhr angeführt habe alſo
den hauptſächlichſten Punkt der zur erheblichſten Beſtrafung der
Betreffenden Anlaß gegeben

Berlin 29 Dez Das Oberverwaltungsgericht hat
in dem Disciplinarverfaghren gegen den bisherigen Di
rektor der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke zu
Magdeburg P Tieftrunk nach der in Kraft geſetzlicher
Vorſchrift in nicht be Sitzung geführten mündlichen Ver
handlung dem Vernehmen nach auf Dienſtentlaſſung unter Ge
währung einer Penſion erkannt
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Provinzianl Nachrichten
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geſetzt daß die Bahnlinie das zwiſchen dem Progymnaſinum und
dem Schützenhauſe belegene Virkenwäldchen nicht berührt

Magdeburg 29 Dez 3 z Witts Am Dienstag abend
gegen 8 Uhr iſt im Stadttheil Sudenburg ein ſchweres Ver
brechen verübt worden Ein Mädchen im Alter von 12 Jahren
ing mit einem jüngern Bruder die Helmſtedter Straße entlangEin unbekannter Mann trat an die Kinder heran gab dem

Knaben 10 Pf und ſchickte ihn damit in einen Laden Das
Mädchen aber lockte er auf einen an die Straße ſtoßenden Acker
und verübte gegen daſſelbe ein Sittlichkeitsverbrechen Das Kind
hat ſich mit aller Kraft denn es wurde ihm ein Armverrenkt und das Geſicht durch Meſſerſtiche zerſleiſcht Die Un
glückliche vermochte nur noch ſich bis zur elterlichen Wohnung zu
ſchleppen und brach dann bewußtlos zuſammen Am Auſkommen
des Kindes wird gezweifelt

Wittenberg 29 Dez Orig Mitth Einen komiſchen
Erfolg hatte eine geſtern auf dem Revier Kükſo abgehaltene
Jagd Zu derſelben war das etwa 2500 Morgen große Revier
in der Nacht zuvor waidgerecht eingelappt worden und es haben
dann 15 Schützen die von 25 Treibern unterſtützt wurden in
ſechs Treiben nicht einen Darer nicht ein Huhn geſehen nichteinen Schuß abgegeben Die Herren haben aber doch die Ge

nugthuung behaupten zu können daß keiner von ihnen auf dieſer
Jagd einen Haſen gefehlt hat Weiter herunter kann eine Jagd
freilich nicht kommen Auf der früher ſehr guten Stadtjagd
Zahna die in den letzten Jahren aber ebenfalls ſehr herunter
gekommen war ließ der jetzige Pächter Hr Otto Friedrich
Zahna geſtern 20 aus Prag bezogene Häſinnen und 60 Reb
hühner aus der Gegend von Troppau bezw Wien ausſetzen
um der Jagd wieder aufzuhelfen und ihrem Wildſtande neues
Blut zuzuführen

Gommern 29 Dez Orig Mitth Zwei Raubanfälle
ſind hier am Heiligabend verübt worden Nachmittags wurde
der Buchhalter des Steinbruchbeſitzers Wetzel in Plötzky
Naumann auf dem Wege von Pretzien nach dem Hohenſtein
ſchen Steinbruches bei den erſten Kiehnen vom Arbeiter Schi
mansky um Arbeit angeſprochen und als Naumann ihn an den
Bruchmeiſter verwies umfaßte ihn Schimansky und ſuchte ihm
die Taſche mit den Lohngeldern zu entreißen Naumann brachte
aber den Angreifer zu Fall und prügelte ihn gehörig durch
Sch der verheirathet iſt iſt ſeitdem verſchwundennach 9 Uhr wurde der Handelsmann Bär in der Nähe einer
Gaſtwirthſchaft angefallen Er erhielt mit einem Schlagring
einen Hieb von hinten und dann noch mehrere Schläge gegen
In e rvß Auf ſeine Hilferufe ergriſfen die Angreifer die

n

Der Armenkaſſe zu Barby wurden wie uns vom 29 Dez
von dort geſchrieben wird laut Teſtament des kürzlich in Ballen
ſtedt verſtorbenen Bürgermeiſters Reußner 10,000 M zu
einer Bürgermeiſter Reußner Konfirmanden
Stiftung überwieſen Von den Zinſen ſollen ohne Unter
ſchied des Bekenntniſſes alljährlich bedürftige Konfirmanden ge
fleidet werden Hr Bürgermeiſter Bo ye überreichte dem auf
der Schiffswerft von Nebelung zu Barby ſeit 50 Jahren thätigen
Arbeiter Randel in Gegenwart der übrigen Arbeiter das All
gemeine Ehrenzeichen

Delitzſch 29 Dez Orig Mitth Jn dem benachbarten Orte
Selben wurde geſtern ein nahe am Dorfteiche ſtehender Baum
gefällt Derſelbe fiel unerwartet ſchnell und ſchlug zwei auf dem
Eiſe des Teiches befindliche Mädchen im Alter von 10 und 12
Jahren nieder Das eine Kind wurde auf der Stelle getödtet
an dem Aufkommen des andern muß gezweifelt werden

Die Termine für die mündlichen Prüfungen an den
Schullehrer Seminarien der Provinz Sachſen ſind wie
ſolgt feſtgeſetzt Weißenfels Aufnahmeprüfung 16 Febr
Entlaſſungsprüfung 13 Febr zweite Prüfung 21 Juni Eis
leben Aufnahmeprüfung 16 März Entlaſſungspr 13 März
zweite Prüfung 5 Juni Delitzſch 23 Febr Aufnahme 20 Febr
Entlaſſungs 7 Aug zweite Prüfung Elſterwerda 7 Sept
Aufnahme 4 Sept Entlaſſungs 23 Okt zweite Prüfung
Erfurt 28 Aug Entlaſſungs 26 Okt zweite Prüfung
Barby 23 März Aufnahme 20 März Entlaſſungs 31 Mai
zweite Prüfung An dem neu errichteten Seminar Genthin
findet die Aufnahmeprüfung am 1 März ſtatt Halberſtadt
9 März Aufnahme 6 März Entlaſſung 17 Mai zweite
Prüfung Oſterburg 21 Sept 18 Sept und 22 Nov
Heiligenſtadt Entlaſſungsprüfung 11 Sept zweite Prüfung
am 26 Okt

Vakanzeunliſte für Militär Anwärter Bezirk des vierten
Armeecorps 1 April 1893 Merſeburg Magiſtrat Kaſſengehilfe bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe 1000 M jährlich mit Ausſicht auf Aufbeſſerung 1 März
1893 Schönebeck Elbe Magiſträt Polizeiſergeant Anfangsgehalt 900 M
und 150 M Entſchädigung für Mehranſwand beim Nachtdienſt ſowie vom Tage
der definitiven Anſtellung ab Wohnungsgeldzuſchuß von 75 das Gehalt ſteigt
bis zu 1200 außer der beſondern Zulage von 150 M für Mehraufwand
deim Nachtdienſt Sofort See hauſen Kreis Wauzleben Königl Amts
gericht Kanzleigehilfe Lohnſchreiber Vergütung 10 Pf die Seite Kanzlei
gehilfen welche als ſolche 5 Jahre ohne Unterbrechung im Kanzleidienſte be
ſchäftigt ſind und ſich zuverläſſig gezeigt haben kann ein monatliches Mindeſt
einkommen bewilligt werden die Höhe des Mindeſteinkommens beſtimmt ſich von
felbſt nach dem Kopialienſatze welcher den betreſſenden Kanzleigehilfen gewährt
wird von 42 bis 98 M monatlich Ausſicht auf Verbeſſerung iſt vorhanden
J April 1893 Weißenfels Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 794 mit
Ausſicht auf Aufbeſſerung Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion zu
Halle Sofort Zeitz Polizeiverwaltung Polizeiſergeant 1050 außerdem
ſie eine Entſchädignug für Erhebung des Wöochenmarkiſtättegeldes und für
h r gen ca peyrh P ln d vetragend und jährlich

Kleidergeld Helm engewehr un elſtücke werdenſteigt dis auf 1320 M ß Hfeiſ d wenexert gehart
Aus Gera 29 Dez wird uns rieb Wenn ſchon das
Jahr 1891 für die hieſige Textil Jnduſtrie nicht günſtig
war ſo ſteht 1892 noch hinter dem Vorjahre zurück Jn Gerä
giebt es zur Zeit etwa 30 Geſchäfte die ſelbſt fabriziren und über
rund 10,000 mechaniſche Webſtühle verfügen Von den Stühlen
ſind im Jahre 1892 durchſchnittlich zwei Drittel im Betriebe ge
weſen Rechnet man die Lohnſtüble die hieſige Firmen aus
wärts noch beſchäftigt haben hinzu ſo können bisweilen etwas
mehr als 10,000 Stühle für hieſige Firmen beſchäftigt geweſen
ſein Jm Laufe des Jahres ſtellten einzelne Firmen eine größere
Anzahl von Webſtühlen hauptſächlich Jacquardmaſchinen auf
Der Geſchäftsgang unterlag erheblichen Schwankungen Von
Anfang Mai ab trat ein Rüdagns in der Fabrikation ein der
leider noch verſtärkt wurde durch die Cholergepidemie Nur ein
zelne Fabriken waren während dieſer Zeit noch einigermaßen
andere faſt gar nicht Der Export litt eben ſchwer
unter der Choleragefahr Erſt als die Cholera in Hamburg zu
erlöſchen begann lebte das Geſchäft auch in der hieſigen Fabri
kation wieder auf und beſſerte ſich von Monat zu Monat da
zahlreiche Aufträge für kommendes Frühjahr und den folgenden

ommer einlfefen Jnfol edeſſen iſt am Schluſſe des Jahres ein
verhältnißmäßig guter Ge hege u konſtatiren Das Haupt
geſchäft in dem Ende gehenden Jahre wurde in Kleiderſtoffen
Lemacht Von Januar bis Anfang Mai wurden Beigeſſoffe
orzüglich ſolche mit Cord und Laſtingſtreifen angefertigt
erner kamen Stoffe mit den verſchiedenartigſten Seiden und
u ſehr in Aufnahmehege lufträge auf Ripſe Jn großer Menge wurden leichte
eige Artikel ouſſeline Thibets und Foules angefertigt
erner waren Epinglés bevorzugt Für Stapelartikel zeigte ſich
on in den erſten Monaten des Jahres wenig Steigung erſt

weiten Theile des Jahres wurden dieſe Artikel etwas be
8 Es gingen ferner in der zweiten Hälfte des Jahres ziem

bedeutende Aufträge auf Kachemirs und MerinoStefſe ein
c

Wegen
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Von Amerika kamen um W

Bemerkt ſei hierbei daß in Coatings ſämmtliche re und
karrirten Sachen fallen gelaſſen wurden Von Damen Konfek
tionen wurden vielfach Cheviols und Phantaſie Stoffe verlangt
Für eine längere Zeit waren einige hieſige Fabriken mit einerfeinen Diagonal Waare Forſten beſchäftigt Jn andern
Cheviot Artikeln wurde zu wut des Jahres viel fabrizirt
Augenblicklich ſind die meiſten hieſigen Wollwaarenfabriken mit
der Ausführung der Frühjahrs und Sommerordres beſchäftigt
Es iſt anzunehmen daß der alte ggug wie er ſich augen
blicklich geſtaltet hat anhält Die Färbereien waren bisweilen
ſehr ſchlecht beſchäftigt

Aus Jeng 28 Dez wird uns geſchrieben Aus der Aerzte
n Kommiſſion an der hieſigen Univerſität iſt

nunmehr der hochbetage Wirkl Geh Rath Dr von Ried aus
Geſundheitsrückſichten ausgeſchieden in ſeine Stelle folgen als
Examinatoren der Chirurgie Hofrath Prof A Riedel und
Privatdozent Dr Haeckel Sicherem Vernehmen nach ſind
von den am hieſigen gemeinſchaftlichen Oberlandes
ge richte betheiligten Thüringiſchen Staatsregierungen Land
gerichtsrath Stich ling in Weimar und Landrichter Seyffart
in Gera zu Oberlandesgerichtsräthen ernannt

Menſelwitz 29 Dez Jener heirathsluſtige Greis in Naum
burg der dieſer Tage wie mitgetheilt mit 71 Jahren noch an
den Traualtar trat wird noch übertroffen durch den Nachtwächter
des benachbarten Ortes Zipſendorf der kürzlich im Alter von
82 Jahren noch eine Braut von 61 Jahren geheirathet hat

Vermiſchtes
Jn Betreff des Fantener Knabenmordes theilt das Clever

Kreisblatt noch mit daß bereits gegen eine zweite Perſon
wegen Verdachtes den Knabenmord begangen zu haben die
Unterſuchung eingeleitet ſei Zeugenvernehmungen haben neuer
dings in erheblicher Zahl ſtattgefunden Der gegen Weſendrup
erlaſſene Haftbefehl infolgedeſſen ſeine Verhaftung in Osnabrück
erfolgte ſtand mit dem Knabenmord nicht in Zuſammenhang
Es bleibt abzuwarten ob ſeitdem Momente aufgetaucht ſind
welche neuerdings den Mordverdacht gegen ihn begründen

Jn die Luft geflogen iſt geſtern die Pulverfabrik zu
t Jngbert Zwei Arbeiter wurden geködtet
Noch ein Eiſenbahnnuglück das am Weihnachtstage ſtatt

gefunden wird aus Vlymen gemeldet Dort lief ein von Herzogen
buſch kommender Güterzug infolge falſcher Weichenſtellung in ein
todtes Geleiſe zerſchmetterte den Prellbock und entgleiſte Die
Maſchine bohrte ſich zwei Meter tief in den Grund die erſten
ſechs Güterwagen wurden zertrümmtert Der Zugführer
wurde todt aus den Trümmern gezogen der Lokomotivführer
und Heizer erlitten Verletzungen

Feunersbrunſt Wie der Voſſ Ztg aus Bukareſt tele
raphirt wird brach vorgeſtern abend in Krajova eine mächtigee n aus Sämmtliche Kaſernen ſowie 20 andere Häuſer

verbrannt

Ein Kurioſum Behufs gedeihlicher Entwicklung
beſchloß ein neugebildeter Geſangverein in Röſſel Oſtpreußen
von der Wahl eines Vorſtandes abzuſehen Ein wirk
liches Kunſtſtück

Die Cholera Jn Hamburg ſind geſtern amtlich 7
Cholerafälle konſtatirt worden von denen einer tödtlich
verlief 4 Fälle kamen in der Stadt und 3 in den Vororten vor
Unter den Erkrankten befanden ſich 4 Alkoholiſten 2 Frauen und
ein Lehrling Der Verſtorbene iſt ein Negermatroſe welcher ſich
ſeit Wochen wegen einer andern Krankheit im Kurhauſe befand
Jm Hafen ſind keine Fälle vorgekommen Jn Altona hat das
Polizeiamt bekannt gegeben daß geſtern zwei Todesfälle an
Cholera konſtatirt ſind Die Vereinigten Staaten haben
einem Privattelegramm zufolge unnmehr die Einfuhr von Lumpen
aus Hamburg Altona und Kiel unterſagt dagegen dürfen Lumpen
welche in nichtinfizirten Gegenden geſammelt und mit den nöthigen
Desinfektions und Konſulats Certifikaten verſehen ſind von
Bremen aus in die Vereinigten Staaten nach wie vor eingeführt
werden Nach einer Meldung des New ork Herald aus
Caracas iſt in den Häfen von Venezuela die Quarantäne
für Herkünfte aus Deutſchland und Frankreich aufgehoben worden

Fernſprech Nachrichten
Berlin 30 Dez vorm 7/ Uhr

Berlin Die von der IV Strafkammer in Sachen des
Jnſtizminiſters Schelling gegen Pagſch freigegebene Druck
ſchrift Eine Proteſteingabe iſt dem Kl zufolge
auf Antrag des Juſtizminiſters wieder beſchlagnahmt
bezw der Neudruck verhindert worden Der betr Verleger
hat Beſchwerde eingelegt und Rechtsanwalt Hertwig mit der
Geltendmachung beauftragt

Berlin Nachdem in Liegnitz als Kandidat der Anti
ſemiten für die Reichstags Erſatzwahl der Jngenieur Paaſch
aufgeſtellt worden war wird heute in einem Telegramm der
Staatsbürger Ztg aus Liegnitz nunmehr die Kandidatur

des Rechtsanwalts Hertwig von dort gemeldet

Paris An mehreren Polizeikommiſſariaten fand
man wie dem Kl gemeldet wird mit Kreide an
eſchrieben Wir werden dieſe Budike in die Luft

ges Die Kommiſſariate werden infolgedeſſen be
wacht

Letzte Telegramme
Hamburg 29 Dez Bei Kap Lizard iſt das Schiff Marka
e untergegangen von der Beſatzung ſind 8 Mann

ertruuken

London 29 Dez Dem Reut Bur wird aus Kairo
emeldet Der Präſident des Miniſterrathes Muſtapha

ehmi Paſcha iſt an doppelſeitiger Lungenentzündung ſchwer
erkrankt Nach dem heute abend ausgegebenen ärztlichen
Bulletin iſt die Nahrungsaufnahme nicht vollſtändig gehindertder Kranke iſt jedoch ſehr ſchwach

Metevrologiſche Station zu Halle

S 20 Dez 9 U ab 20 Dez 7 U mirBarometer Millimeter 752,2 748 7e tet re mee 805 eel en 7 7tiger ein W i SW 1
mm

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berlin 80 Dez Telegr

sind die Preise in den Abtheilungen für

Damen Honteetion t Kleider
PFeste anerkannt niedrigste Preisevon Neuem bedeutend

pest erwartet um mit Finanzwinister Dr Wekerle den
ungarischen Konversionsyertrag zu berathen

Kohblensyndikat Dortmund 29 Dez Die Kommisston zur
Bildang eines Kohlensyndikats wählte mehrere Spezial Kom
missionen die mit den Rheder und Hättenzechen verhandeln
und die Frage der Organisation des Syndikats berathen wollen

Ludwig Löwe Co Am 1 April 1893 tritt Stadtbaurath
Theodor Köhn bisher in Charlottenburg in den Vorstand der
Gesellschaft ein und wird der seit einiger Zeſt von der Gesellschaſt auf
genommenen elektrischen Branche seine besondere Thätigkeit widmen

Oesterreichisehe Valuta Wien 29 Dez Die Haupt An
stalten der Oesterreichiseh UVngarischen Bank in Wien und
Budapest sind ermächtigt worden für eingeliefertes Gold auf Wunsch
statt Noten auch Goldmünzen der Kronenwährung na
Masegabe des vorhandenen Bestandes unter Einhebung einer Provision
von per Mille zu verabfolgen

Buenos Ayres 28 Dez Telegr Goldagio 189,50
Rio de Janeiro 28 Dez Telegr Wechsel auf London 13

Wasserstünde bedeutet über unter Null
n Saale und Vnetrut e Fall Wuen

Artern Brückenpegel 2e Dez 29 Dez
Weisseuſels Oberpegel

do Unterpegel
Halle UVnterhaupt 29 Dez f1jss 30 Dez 1,58

wert

Trotha do 1,18 1,18Alsleben Oberpegel 28 Dez 2,15 29 Dez 2,17
do Unterpegel t 0,86 0,80Kalbe Oberpegel 22 t 1,22do Unterpegel J t 0,22 2 0,24

Moldau Tser Bger Blbe
Dez Fall Wuehs t WVe Fall Wuehs

Budweis 25 0,601 2 Torgau 29 p o,12 4Prag e 22 un Wittenberg 2 9,65 11Jungbunzlau 0,05 5 P Rosslau 2 0,18 16 7Laun 0,1e 2 PBarby 2 70,44 17 2Parclubitz 0,221 6 Magdeburg F 0,70 10Brandeis PTangermündel r 1,08 10 2AMelnik 2 20,49 15 PWittenberge 81 12 2
Leitmeritz 2 Dömitz Peg 72,35 8Aussig 20,60 8 P Lauenburg 0,63 2Dresden 29 1,70 2 2

Die Herren v Hansemann
v Bleichröder Baron Albert Rothechild und Kredit

Am 28 Dez 1892 Melnick e Gr NW helle Treibeis in
Massen

Am 29 Dez 1892 Trotha Eisstand Torgau Treibeis wässig
Wittenberg Treibeis mässig Rosslau Treibeis stark Barby Treibeis
stark Magdeburg Treibeis stark Tangermünde Trerbeis Witten
berge Treibeis stark Dömitz Treibeis Lauenburg Treibeis stark
Dresden Treibeis

Beobachtet nach amt Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Wanren nud Produktenberiehte
Spiäritus

Berliu 29 Dez Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehs
abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt

1 Kündigungspr M Loco ohne Fass 59,8 50,7 bez
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 190 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M co ohne Fass
31 ,4 31 2 bez

Spiritus mit 50 A Verbrauchssbgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis A Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 Al Verbrauchsabgabe Flau Gek 20,C00 I Kün

digungspreis 30,5 A Loco wit Fass per diesen blonat 30,7 30,5
bez per Dez Jan und per Jau Febr 1893 30,4 20,3 bez per bMärz
April per April Mai 32,1 31,7 bez per AMai Juni 32 32 1 bez
per Juni Juli per Juli Aug ber Aug Sept 383,7 33 bez

Mehl
Berlin 29 Dez

17,60 AI per diesen Alonat 17,60 bez per Dez Jan und per Jan
Febr 1893 17,40 bez per Febr März per April Mai 17,79 bez
17,00 bez Feine Alarken über Notiz bez

Roggenmwehl Nr 9 u 117,50 146,75 bez do feine Marken Nr 0 u 1
18,60 17,60 bez Nr 0 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

HRülsenfrücnhte

Berlin 29 Dez Amtl Alais per 10 00 kg Loco unverändert
Terwine niedriger Gekündigt 50 t Kündigungspreis 121,25 M oco
123 bis 120 M nach Qual per diesen Monat 121,25 121 bez per Dez
Jan per April Mai 108,75 bez

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 05 M n Q Futterwaare
135 158 M n

Pest 29 Dez Mais per Mar Juni 1893 4,74 Gd 4,75 Br
Wien 29 Dez AMnois per AMai Juni 1893 5,08 Gd 5,11 Br

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 29 Dez Am Kleinen Markt

standen zum Verkauf 471 Rinder 1631 Schweine darunter Ba
konier 890 Kälber und 132 Hammel Von Rindern welche der
III und IV Klasse angehören wurden 90 Stück zu vorigen Montags

reisen umgesetzt Der Handel in Schweinen hatte ruhigen Ver
auf und der Markt wurde geräumt I Waare nicht nennens werth am

Platze II und III 50 4 Al einzelne Posten darüber für 100 Pfd
mit 20 Proz Tara das Stück Der Kälberhbandel gestaltete sich
wiederum recht langsam zu den vorigen Aontagspreisen I 96 60
ausgesuehte Waare darüber II 59 55 III 35 48 Pf das Plund Fleisch
gewieht Ham mel ohne Nachfrage

Chemische Produkdtoe
I ondon 28 Dez Chilisalpeter 9 sh für gewöhnliche 9 sh d

ür chemische Sorten

Baumwolle Wolle
Leipzig,t 29 Dez Kammzug Terminhandel La Plata

Grundmüster per Jan 3,62, per Febr 3,67 per März 3,70 prApril 3,70 pr Mai 3,72 Juni 3,75 Juli 8,77 Aug 3,89 Sept
Okt 3,82, Nov 3,82 per Dez Umsatz 465,000 Kilo

ramm
Bremen 29 Dez 59 Ballen Umsatz
Antwerpen 29 Dez vorm 10 Uhr 30 Min Hericht v Wilkens

Comp Wolle La Plata Zug Type per Jan s,45 per Jani
4,60 Käufer

Bradford 22 Dez Wolleffest ruhig Merinowolle eher schwächer
Garne stramm Stoffe unverändert

Liverpool 29 Dez
Offizielle Notirungen

Ameriean good ordin 5 Oomra fair 9 9 9

v n i d u good fair Imm n e le 1middne fair m 5 7 kine e e
Pernam fair Ah u Seinde good fair 7

0 nr eCeara tair 5 Bengal good fair 3nBahlia faix d 5 19 ine a o 40 e 7
Maceio fair 5 Maèäras Tinnivelly fair a
Maranham fair S n v good fair 4 VEgyptian brown fair 55 e n n 5v tgood ſair 9S Western fair h

4 7x m L800d kair 5 Pera rough r
n e h v t800d fair 9 hM G Broach good V vu ine S wmoder vough fair 55Dhollerah ſair e 37 35 v good I3 good fair b 6 ln smooth fair 5We sg0o0d fairAnstaltschrektor Mauthner werden am 4 Januar in Bada

irante Saate Marictpiatz

Amtl Roggenmehl Nr 0 u per 10 kg
brutto inkl Sack Termine behanptet Gek 500 Sack Kündigungspreis

Berlin 29 Dez Weizenmehl Nr 00 22 20 bez Nr O 19,75

gtoſſo e 0 H in e
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eujahrskar wen
Unübertroffen reichhaltigſte Auswahl vom einfachſten bis feinſten Genre

Witzkarten nur neueſte Sachen
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer u im

An Hunt7e vo es 9 Stueerſt 99

L Schönlicht
Bankgeschäft in aempfiehlt sich zu

Pffecten Geschäften und Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schihuss Course
Depositen Amnalhmne Check Verkehr

Kauf und Verkauf von Werthpapieren

Koſtenfreie Einlöſung von Zins und Ertragſcheinen
Hyvotheken Vermittlung für Darlehnsgeber koſtenfrei

Verzinſung von Bagreinlagen nach Nebereinkunft

kö S Schulgaſſe 3b
VII Weseler Geld Lotterie

u giehnng ſchon am 7 Januar

Hauptgewinne baar 90000 40000 10 000 Mk n g w

Original Looſe à Stück 3 Mk nach auswärts 30 mehr für
u Aſte u J h bei J Barck Co S h 4 I

Das ne
BaukgeſchäftBerlin g König re

v 08

alig n oza0

Ruhmeshallen
Lotterie

Looſe à St 1 Mk 11 St für 10 MkColhaer hebensvergicherungbank

Haupt Agentur IIalle Saale Dr Wilhelm Rascha Steinweg 26

23uchführung
Gründlichen Unterricht in der landwirthſchaftl und kaufmänniſchen

Buchführung Amtsgeſchäften e ertheilt gegen mäßiges Honorar Ein
richtung der Buchführung für Güter übernimmt
Landwirthſch Beamten Verein Halle a S

Magdeburgerſtraße 1 e Ed Abelmann Direktor

von H Künzol
Das S e Aue vom n ab Kleine e

Sehr günſtige Geiegenheitspoſten t in

reinwoll DPamentuchen u Ballstoffen
Contfectionsstoffen schwarz für Mäntel

Jacquets Pelzbezüge etcGroße Auswahl in Kleiderstoſfen

Kleider Bester zu Pestgeschenken äusserst billig
Prachtuolle Puppen Reſter

Schulze Petermann Halle aOlegriusſtraſze 1 Eckhaus unterhalb des Stadt Leihhauſes

Verkauf 1 Sz Gärlnerei n von 6 C Jan 40 n
empfiehlt größte Auswahl von

Blatt n blühenden Pflanzen
ſowie Hyacinthen in Töpfen zum Selbſttreiben pr Dutzend 4 6 Mark

Um Imitation zu vermeiden verlange man ausdrücklich

Düsseldorfer Punschsyrope
von Johann Adam Roeder

e Sr en des Königs von Zréusen

VorzüglicheDa mpimolherei Dacger

ver Pfund 115 Pfennige

F H Krause Große llrichſtraße 24
Prind ADer Mancles Petra

liefert barrelweiſe an Wiederverkäufer billigſt
Mel IIauuess Merſeburg

Wilhelm Möhring Weingroßhandlung Halle a S

Schulgaſſe Fernſprecher 636 neben Café Monopolempfiehlt ſeine reinen gutgepflegten Bordeaux Ruein Pfälzer und Moselhweine ſowie
Ruster und Tokayer Ausbrüche Marsala s Vermouth di Torino Malaga Madeira
Portwein Sherry und diverſe feinste Punsch Essenzen

D z änßerſt billigen Preiſen W
Jmport von Rum Arac und OOognac

Lager echt franz Champagner und deutscher Schaumweine
der renommirteſten Firmen,

S v W VPüsveldorſer
Punschessenzen von Selner,
Vehbwedischen Punsch feine Spirie nen echte Liqueure fr Ananas 7

J grüne Pommeranzen leichte Bowlen

Wveine rn u franz wen
empfiehlt

n S

n 6 oa un9 t c S rem t

5 S do 2s e J W 2

Rothwein

Burgunder
Raiſer

beſſer u preiswerther
als alle Düſſeldorfer ze

Fabrikate empfiehlt

Otto Thieme
Geiſtſtraße 13

S Das untergähkrigeBier Das obergähetgeB Bier S

S ist ein vorzügliches Genuss J ist ein vorzügliches Genuss
I mittel für Gesunde Recon J mittel für Zuckerkranke

e valescenten Pettleibige Sein Genuss bewirkt Zucker
I Magen Leber Gallen Gicht verminderungund Nieren I eidende I lIeder Sud wird chemiseh geprüft

Leine Aenderung der J t das beste wohlschmecbendste

Duthulti in seinen Pemanäthellen wie

natürlichen Quehenproduete
äes Karlsbader 8prudels WI gelöst In den grössten Kranken er h

huusern erprobt Aerztlicho nachJ Atteste liegen zur Einsgicht bereit

Goneoral Bureau
Kerisbader Mineral Bior

Dr rich KornBerlin S Zimmerstr 24 S

lebenswelse erlorüeriebl Aiätetisehe Taſelbier

Direkt zu beziehen durch das allen Ländern

SektkellereiB nbertec Co e
Fernſpr 607 und Mainzonopol

Unſer Sekt durch natürliche Gährung entſtanden wird als ferti rWein durch den patentirten vatet gejagt Dadurch iſt
Sekt abſolut rein geſund hekömm u garantirt hefe unt
bakterienfrei m e wohlſchme en ruht gegen Nach
nahme 3 Mk p FlaſcheSiehe Weiſe Mediziniſche rift

Atteſte von 3 Gelehrten und Profeſſoren

2ösischer r
Gür den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m Probirſtuben e Glasweiſer Ansſchank
Bee S

Donto

Bücher
als

Cladden
Iaupt

und Cassa
Bücher

empfiehlt

Aug Weddyen 23

Die Nodenwelt

Jllnſtrirte Zeitung für Toilette und
Handarbeiten

2690 Abhildangen 14

Schnittinuſter Bel
lagen mit 250 Muſter

Vorzeichnungen 12

große farbige Mo
denbilder mit 80 bis

90 Figuren

Preis vierteljährlich 1 2M 25 Pf 75 Kr
Zu beziehen durch alle Buchhandl u Poſtanſt
Probe Nummern grat u freo bei der Expedition

Berlin W 535 Wien Operng 3
Mit jährlich zwölf

großen farbigen Modenbildern

Se103 Leipzigerſtr 103
im Hauſe des Hrn Br Frehytag

Künstl ZAühne
und liombirungen

Sehrmmerzlose
Zahn Operationen

Gr Ulrich p Gr Ulrich

ſtraße 52 M o ſtraße 52

empfiehlt ſich zur J pro
Porträts Familien Geſellſchafts undCompoſitionsgruppen Villen Land
ſchaften Häuſern Salons JnterieursMaſchinen ſowie allen Gegenſtänden

für Cliches in Licht Kupfer Platinund Zinkdruck Specialität in Ver
h nach jedem Bilde in tadel

oſer Ausführung Kabinets u Album
bilder mit vorzüglicher Retouche zu

mäßigem Preiſe
Atelier auch Sonntags geöffnet
Gr Ulrich 33 Gr Ulriſtraße 52 M Kästner ſtraße r

Man kauft
nene u gebrauchte en Com
tvir und Reſtaurgtions Eiurich
tungen ſowie Möbel jeder Art
in größter Answahl billig in den
Verkanfshallen von
Pr m keileke eſſt 29

deutend billiger als fran t

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt
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